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!°>Nq'^bichstage'is?durch ^ e n  ^Abfthkch der zweiten Be- 
M lep ^ .A lte rs -  und Jnvalidenvorlage ein wichtiges Werk 
^ 3eniil>.x ^dens um einen großen S chritt vorw ärts gefördert. 
Urring ,j "  mannigfachen Schwierigkeiten, welche die Durch- 
^pl„x>, '"br so bedeutenden und eingreifenden Maßnahme im 

^»d^z??»rgemäß „ü t  sich bringt, muß man sich den großen 
2'3kNivijrtj des gesetzgeberischen Werkes immer wieder ver- 
^deii^b be>>. ^  g ilt die Kräfte der Gesammtheit, wie der 
I  Arbeit ^  denen der Arbeiter zu einigen, um den letzteren 
Att», "Fähigkeit und bei hohem A lte r eine Rente zu 
t -3? schift ^  vor Noth und dem Heim fall an die Armen- 

0nd zwar als ih r gutes, durch die eigenen Bei- 
, hgeberisl^denes Recht! W er möchte zweifeln, daß dieser 
f kderi, , Abdanke im  höchsten Maße den sozialen Frieden 

 ̂ îchtjqx Eimmt ist, und m it seiner Durchführung ein weite- 
Baustein dazu gewonnen w ird ! 

der m ^ ^ k s  Gegenstück zu diesem Werk des Friedens 
^uhr M n s tre ik  der Arbeiter in  den Kohlenbergwerken an 

»?1>pf ttialia: Arbeitern gehen durch den wirthschaftlichen
^  Hunderttausende an Arbeitslöhnen verloren. Durch 

?°dil 3, von Sparpfennigen, durch Inanspruchnahme von 
>> k?kll><i,n, Ausfall gedeckt werden. Dauert die Arbeits- 

? zl>hs!.j?kh lange, so werden die wirthschaftlichen Verhält- 
Mr Ers., Arbeiterfam ilien so schwer leiden, daß selbst ein 

« ^  ^  Arbeitseinstellung einen ausreichenden Aus-
^rgiverk^ . uicht bieten könnte. Der finanzielle Schaden der 
. /  ist selbstverständlich noch größer. S o  schädigt
k« sick S tre it beide Theile auf das Schwerste und 
in N ien^^ Neue, wie überaus nachtheilig und gefährlich 
k,Achktz zwischen Elementen, deren Interessen auf har-

?"ßuiunenwirken hinweisen, M iß trauen und S tre it 
ks im höchsten Grade bedauerlich ist, daß dem 

eil k- so ,j wirthschaftlichen Kampfes nicht vorgebeugt werden 
><i, ^>h?r <> ? . umsomehr in  dem wohlverstandenen Jnter- 
dil>?Ê Ua v,^>le, daß durch einen billigen Ausgleich die Ver- 
h b , H inki/I unglückseligen Verhältnisse verhütet w ird. I n  
ein User,««,. ^  die feierliche Zusicherung der sämmtlichen 
ei,/ "Wgew.ss "sten, nach Wiederaufnahme der Arbeit überall 
«>, ^ n t lik , ,  E Erhöhung der Löhne eintreten zu lassen, als 

^  8ege>?  ̂Schutt vorwärts zu begrüßen. Möge der Appell 
tz.?>ese m,sjs?ttige Vertrauen, welches die Grubenverwaltungen 
sel̂ o ^8u„n knüpfen, bei den Arbeitern gebührende
,hj 3 der ä ,^ o e n ! Nicht in i wirthschaftlichen Kampfe, bei dem 
»ist ^Nder,^ ^gelmäßig m it allzu schweren Opfern erkauft 
>vj^gedeih/?.uuf dem Boden eines festen Vertrauensverhält- 

W ohlfahrt und zwar der Arbeiter nicht minder, 
!ol>̂  ^kthejn.^kver. Es erscheint daher als die dringende Pflicht 
^^e^^E ^.g ten , nach K rä fte "

'jes beizutragen.
erl^u'Vt "ach Kräften zur Wiederherstellung eines 

Misses 6-jzutragen.

-dd Altern Mit. ^ îtische Hagesschuu.
dr,k "drg fand die feierliche Eröffnung d e r G e w e r b e -

^ ^ - A u s s t e l l u n g  i n  H a m b u r g  statt. Nach 
^  . kreinigten Männergesangvereinen gesungenen ein- 

^  »Brüder, reicht die Hand zum B unde", hielt der

ŝs,  ̂ ^tzdem Q ( I .  Fortsetzung.) 
kitze" W'd der O ffizier sich von seinem Zorn  hinreißen
ilixn. seiner einen doppelten M ord begangen, wenn nicht
»i,j?3ehalt^ g e ra d e n  ihn noch zur rechten Ze it gewaltsam 
M  k"?h>lien Auch andere Personen mischten sich darein

Herr „  ^  Parte i des allgemein beliebten Geistlichen, so 
»bzps 0" Tscharnecki genöthigt sah, von seinem blutigen 

kr, so . Diese Gelegenheit benutzte der arme Kroat, 
einer "b ll ^h" seine Füße trugen, entsprang und bald 

k i l l / ' «ersch„./"gen kleinen Straße, die nach den Kasematten 
"°ll k ^"s den Nr ' einem Fluch und einem wüthenden
^ >aerer M/^enisonprediger entfernte sich auch der Offizier, 

han^egedankeu.
Mit n oer gute Prediger diesen Auftritt, sowie sein 

qs' als ^  Kommandanten der Festung, schon wieder 
^ d.kr kg sjj/v Plötzlich von Neuem daran erinnert wurde.

" Ausbrp khn eines Tages in die Nähe des Walles, 
!e>>̂ . wuxh erring vorzugsweise die Kriegsgefangenen ver- 
"'sder ih„, s  ̂P/ötzlich sprang aus den Reihen der Arbeiter 
^  Asr-^ein /  Kroat hervor und sank zu seinen Füßen 

zu k,./ ^ in e  Hände und Füße nach slavischer Sitte 
^ H ° r r u n ? ^ u  suchte.
^  rief der dankbare Bursche in schlechtem
^  Dü ,3eben /  „  "Du hast mich gerettet von dem Tode 
, sitze sanken, o^n Dein Leben für das Meinige. Wie soll 

k>» ^er w- was ich thun soll, und ich und alle
b« M . Hekriin/w/" ^  gehorchen und dafür sorgen, daß
/̂ tz ^arn,h._,!wt wird auf Deinem Haupte. Du bist gut 
Ktz Kw lieb?? «ie die Heiligen, darum will ich für Dich 

ke» ^^kind >, ivott, zu der Jungfrau Maria und zu dem 
'«itz - aß fix Dich beschützen, wie Du mich beschützt

^'rzblut t/i„» Wütherich, gegen den Vanippr, der 
"mren wollte."

Vorsitzende des Ausstellungs-Komitees, Albertus Frhr. v. Ohlen- 
dorff, die Eröffnungsrede, legte Entstehen und Zweck der Aus­
stellung dar und sprach den herzlichsten Dank allen M ithelfern 
an der Ausstellung aus, namentlich dem Senate und der B ü r­
gerschaft Hamburgs, den Magistraten der Nachbarstüdte und den 
Spendern von Ehrenpreisen. H ierauf spielte das Orchester 
„S ta d t Hamburg an der Elbe Auen" und Frhr. v. Ohlendorff 
richtete an den Bürgermeister Petersen die Aufforderung, die 
Ausstellung zu eröffnen. Bürgermeister Petersen gab einen Rück­
blick auf Hamburgs Vergangenheit; in  früheren Zeiten wäre es 
rein unmöglich gewesen, ein Unternehmen wie diese Ausstellung 
in  so kurzer Ze it ins Leben zu ru fen; die Fortschritte der I n ­
dustrie auf dem Gebiete der Elektrizität und des Dampfes hätten 
solche großartige Leistungen ermöglicht. Bürgermeister Petersen 
schloß m it einem Hoch auf Se. Majestät Kaiser W ilhelm , den 
Schirmherr» des deutschen Fleißes. D ie Versammlung sang im  
Anschlüsse hieran die Nationalhymne. Bürgermeister Petersen 
erklärte die Ausstellung fü r eröffnet. Unter den Klängen des 
Orchesters unternahmen sodann die geladenen Gäste einen Rund­
gang durch die Ausstellung.

Der unlängst in  Hannover begründete d e u t s c h - n a t i o n a l e  
A r b e i t e r b u n d  hat nunmehr seine S tatu ten beschlossen, nach 
welchen er eine Vereinigung der auf dem Boden der heutigen 
S taats- und Gesellschaftsordnung stehenden nationalgesinnten 
Arbeiter und deren Freunde bildet, zum Zweck der Hebung der 
sozialen Lage der Arbeiter, durch Förderung ihrer geistigen und 
materiellen Interessen. Auch hat er im  Einzelnen die Gesichts­
punkte aufgeführt, von deren E inhaltung er die Erreichung 
seiner Ziele abhängig macht. I n  wirthschaftlicher Beziehung 
macht es sich der Bund auch zur Aufgabe, Einrichtungen zu 
treffen, um seinen M itg liedern in  Fällen der Noth eine Stütze 
zu bieten, sei es durch Gewährung von M itte ln , Verschaffnng 
von Arbeit oder dergleichen.

Am 2. J u n i soll in  Dorstfeld (Westfalen) ein A b g e o r d ­
n e t e n  t a g  v o n  b e r g m ä n n i s c h e n  V e r e i n e n  stattfinden, 
auf welchem u. A. verhandelt werden soll über die Frage: W ie 
vereinigen sich die Bergleute im  Reiche gemeinschaftlich? Alle 
Berg- und Salinen-Arbeitervereine sind aufgefordert, Abgeord­
nete nach Dorstfeld zu entsenden.

Zwischen den Abgg. D r. H a m m a c h e r  (dem Vorsitzenden 
des Vereins fü r die bergbaulichen Interessen im Oberbergamts­
bezirk D ortm und), S c h m i d t  (Elberfeld), B a u m b a c h  und der 
D e p u t a t i o n  d e r  w e s t f ä l i s c h e n  G r u b e n a r b e i t e r  ist 
gestern ein Protokoll aufgenommen worden, in  welchem die 
Wünsche und Beschwerden der Bergarbeiter genau fo rm u lirt 
worden sind. I n  der Hauptsache w ird  Festsetzung einer nor­
malen achtstündigen Schicht und angemessene Erhöhung des 
Lohnes gefordert. H err D r. Hammacher erklärte die form ulirten 
Wünsche fü r eine geeignete Grundlage zur Verständigung und 
versprach, dieselben ungesäumt den heute eintreffenden Berg- 
werksvertretern vorzulegen und, im  Falle diese seine Ansicht 
theilen, sogleich eine Sitzung des Vereinsvorstandes zu berufen 
und eine rasche Entscheidung herbeizuführen.

I n  einer gestern, Donnerstag, in  G e l s e n k i r c h e n  statt­
gehabten V e r s a m m l u n g  v o n  D e l e g i r t e n  d e r A r b e i t e r  
a l l e r  Zechen  des Kreises Gelsenkirchen wurde beschlösse«, dem

D ie Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit, wom it diese Worte 
hervorgesprudelt wurden, sowie die gehcimnißvollen Winke einer 
bevorstehenden Gefahr, machten auf den Garnisonprediger einen 
fast unheimlichen Eindruck. Aber noch ehe er an seinen Schützling 
eine Frage richten konnte, sah er diesen von den rauhen Fäusten 
des wachthabenden Unteroffiziers ergriffen, der m it einigen 
kräftigen Hieben den Mangel an Subordination bestrafte und 
ihn zu seiner unterbrochenen Arbeit zurücktrieb, wobei seine 
Schicksalsgefährten ihre M ißbilligung durch M urren  und andere 
Zeichen der Unzufriedenheit zu erkennen gaben. E in  Blick jedoch 
auf die drohende Mannschaft, von welcher sie m it geladenen 
Gewehren bewacht wurden, stellte bald wieder die allgemeine 
Ruhe her, indem sie von der Nutzlosigkeit eines augenblicklichen 
Widerstandes trotz ihrer Ueberzahl überzeugt sein mochten. 
Nichtsdestoweniger hatte der eben stattgefundene A u ftr it t  den 
Garnisonprediger nachdenklich gemacht und allerlei Befürchtungen, 
die ihm schon früher aufgestiegen waren, von Neuem in  seiner 
Seele geweckt. D ie grausame Behandlung der Kriegsgefangenen, 
von der er schon mehrfach Zeuge gewesen, empörte sein mensch­
liches M itge füh l; die W uth und Verzweiflung, welche er in  
ihren ausdrucksvollen Zügen bei dieser Gelegenheit zu lesen 
glaubte, erschien ihm eben so natürlich als verdächtig. Dazu 
kam die Menge der Gefangenen, welche fast um das Zehnfache 
die schwache Besatzung der Festung überstieg, die Sorglosigkeit 
des Kommandanten und der ganzen Garnison, die er nicht zu 
theilen vermochte.

Trotzdem er seit jenem S tre it m it dem Kommandanten 
dessen Wohnung nicht betreten und die gewohnte Schachpartie 
aufgegeben hatte, hielt er es doch fü r seine Pflicht, ihm seine 
Befürchtungen mitzutheilen und vor der drohenden Gefahr zu 
warnen. I m  Hintergründe seiner löblichen Absicht verbarg sich 
allerdings der geheime Wunsch, seine geliebte Sophie wieder zu 
sehen, da er trotz aller Vorsätze seiner Sehnsucht nicht länger 
zu gebieten vermochte. —  Der Z u fa ll, dieser G ott der Liebenden, 
w ar ihm insofern günstig, als er das holde Mädchen in  Ab-

Sonntag in  Bochum zusammentretenden Arbeiterdelegirtentage 
fü r Rheinland-Westfalen folgenden Antrag vorzulegen: I n  dem 
Bestreben, dem von S . M . dem Kaiser in  der Audienz ausge­
sprochenen Wunsche entgegenzukommen, in  der Hoffnung, daß 
die von S r. Majestät zugesagte P rü fung  unserer gerechten F o r­
derungen dieselben zur E rfü llung bringen w ird , schlagen w ir 
den Belegschaften vo r: „1 . die Arbeit wieder aufzunehmen,
2. die Deputirten der Belegschaften vertreten letztere bis zu 
einer anderweitigen W ahl bei den Verhandlungen m it den 
Zechenverwaltungen und Behörden bezüglich der festzuhaltenden 
Ansprüche". D ie  S itua tion  hat sich inzwischen bereits gebessert. 
I n  mehreren Gruben ist die Arbeit wieder aufgenommen. Aus­
schreitungen sind in  den letzten Tagen nicht vorgekommen.

Im  r h e i n i s c h  - w e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n b e r g w e r k s -  
B e z i r k  streiken jetzt nach einer Zusammenstellung des Central- 
Komitos der Ausständigen, wie w ir der „K ö ln . Volksztg." ent­
nehmen, im  Ganzen l 10 000 M ann. W ie aus D ortm und vorn 
16. M a i gemeldet w ird, ist dort im  ganzen Bezirk Alles voll­
ständig ruhig. A u f mehreren kleineren Zechen, wie „C o u rt" , 
„K ön igsborn", „Massen" sind die Belegschaften heute wieder 
angefahren. D irektor B ingel von der Zeche „ E r in "  hatte heute 
Vorm ittag eine Besprechung m it den gutgesinnten Leute», hierzu 
waren 150 erschienen. H err B ingel sagte alles zu bis auf 
die Verkürzung der Schicht, die Arbeiter riefen B ra v o ; doch ist 
es noch nicht bestimmt, ob dort angefahren wird. Nach einer 
Meldung der „Rheinisch-Westfälischen Ze itung" aus Essen w ird 
die Lage in  den Kohlenrevieren sichtlich besser, wenn auch eine 
wesentliche Veränderung noch nicht eingetreten ist. A u f vielen 
Zechen hat sich die anfahrende Arbeiterzahl vermehrt, auf mehreren 
erheblich. Im  Werdener und M ühlheim er Revier w ird voll 
gearbeitet, obgleich in  der gestrigen Versammlung von Bergar­
beitern in Werden die Fortsetzung des Ausstandes und das Be­
stehen aus die E rfü llung sämmtlicher Forderungen beschlossen 
worden war. I m  Dortm under Revier w ird auf den Zechen 
„Königsborn" und „Wessen" voll gearbeitet, auf anderen wieder 
theilweise. D er Eindruck der Ansprache S r . Majestät des 
Kaisers auf die Bergleute ist augenscheinlich ein tiefer. Von 
Seiten der Zechenverwaltungen ist eine weitere Kundgebung 
nicht mehr ergangen. Dieselben sind dem Vernehmen nach ent­
schlossen, die Entwickelung der Dinge abzuwarten. —  Aus 
Aachen w ird  voin 15. M a i gemeldet: A u f der Grube „Louise" 
des Eschweiler Bergwerksvereins zu Pumpe haben seit gestern 
ungefähr zwei D r it te l der Belegschaft die Arbeit niedergelegt. A u f der 
Grube „A n n a ", der bedeutendstendesBergwerkvereins,istAlles ruhig. 
Sämmtliche Arbeiter der Gruben M a ria  und Kämpchen streiken. 
Dagegen bleiben die Gruben bei Herzogenrath sowie in  Lagenberg 
und Vockert in  Betrieb. Gouley soll theilweise ausständig sein. 
I n  A lsdorf wurden Zettel angeklebt, w orin  Lohnerhöhung um 
15 pCt. und achtstündige Arbeitszeit inklusive E in fuhr und Aus­
fuhr verlangt w ird. D er S tre ik vollzieht sich vollständig ruhig. 
M an hofft auf baldigen gütlichen Ausgleich. Heute findet hier 
eine Berathung der Grubenbesitzer unter Anwesenheit des Re­
gierungspräsidenten statt. D ie Meldungen aus Aachen vom 
16. M a i besagen: Dem „Echo der Gegenwart" zufolge ist der 
Ausstand auf den Gruben „C en trum " und „N othberg" gestern 
M ittag  beendet. D ie Verwaltung gewährte als Aufbesserung der

Wesenheit ihres Vaters allein traf. Ih re  vom Weinen ge- 
rötheten Augen jedoch verkündeten ihm, daß er zu keiner glück­
lichen Stunde gekommen. I n  der T ha t theilte ihm Sophie 
m it, daß der ih r verhaßte Herr von Tscharnecki um ihre Hand 
förmlich angehalten und das Jaw ort von ihrem Vater erhalten 
habe. S ie  selbst war zu sehr au Gehorsam gewöhnt, um da­
gegen Widerspruch zu erheben. N un verlangte sie Rath und 
Trost von dein Manne, dem sie ih r Herz, ihre ganze Liebe ge­
schenkt hatte. Aber leider befand sich der gute Garnisonprediger 
nicht in  der Lage, seiner armen Geliebten und sich selbst helfen 
zu könne». I n  seiner S te llung durfte er ih r Anerbieten, ihm zu 
folgen, wohin er sich weffden wolle, nicht annehmen. D urfte  
er die Tochter in  ihrem Ungehorsam gegen den Vater als 
Diener Gottes bestärken? Konnte er zu irgend einem gewagten 
Schritte seine Hand bieten? —  Selbst wenn er den M u th  gehabt 
hätte, vor den Kommandanten hinzutreten und von ihm die 
Hand seiner Tochter zu verlangen, mußte er nicht die Nutzlosig­
keit, ja die Lächerlichkeit eines derartigen Verlangens dem stolzen, 
rauhen Vater gegenüber einsehen? —  Dennoch verzweifelte er 
nicht, so heiß er auch Sophie liebte; ja  er besaß noch die K ra ft, 
sie in  ihrer T rauer aufzurichten und durch seine W orte wunder­
bar zu stärken.

„ W ir  müssen uns dem W illen des Höchsten beugen, der von 
uns das schwerste Opfer, das Opfer unserer Liebe, fordert. 
Was er thut, ist wohlgethan. E r straft uns wegen der U n­
wahrheit und Heimlichkeit, wom it w ir  unsere Liebe Deinein 
Vater verschwiegen haben."

„O , er hätte doch nie seine E inw illigung gegeben!"
„Aber w ir  hätten unsere Pflicht gethan und könnten ihm 

jetzt ohne Schuld ins Auge blicken."
„S o  giebt es kein M itte l, keinen Ausweg, der verhaßten 

Verbindung zu entgehen?"
„Keine, wenn uns der H im m el nicht seine Engel sendet."

(Fortsetzung fo lgt.)



Löhne fü r die Hauer einen Minimalschichtlohn von 3 Mk., fü r 
die Schlepper von 2*/z Mk., bei Akkordarbeit entsprechend höhere 
Löhne, ferner Freigabe des Oels und wohlwollende Behandlung 
seitens der Unterbeamten. —  Im  Eschweiler Bergwerkbezirk ver­
lie f der gestrige Tag in  voller Ruhe; die fü r gestern angesagte 
Arbeiterversammlung hat nicht stattgefunden, dagegen wurde von 
den Arbeitern der Grube „N othberg" in  W eisweiler eine große 
Versammlung abgehalten. —  D ie Belegschaft der Zeche „N o rd ­
stern" hat heute die Arbeit niedergelegt. —  Nach den letzten 
Nachrichten aus dem rheinisch-westfälischen Kohlenrevier nehmen 
die Verhandlungen m it den Streikenden einen weiteren günstigen 
Verlauf. B is  auf die Ueberschichlen ist eine Einigung erzielt. 
—  Auch unter den Bergarbeitern Schlesiens und Sachsens voll­
zieht sich eine ausständische Bewegung. D ie  „Schlesische Ze itung" 
meldet aus dem Waldenburger Kohlenrevier: Von Nachmittags 
3 Uhr ab sind die Schankstätten im  Strikebezirke geschlossen. 
D er Schneidermeister Kühn, Reichstagsabgeordneter fü r Langen- 
bielau, soll am Westabhange des Hochwaldes eine Versammlung 
abgehalten haben. D ie Grubenverwaltungen sind geneigt, in  
den Konzessionen so weit zu gehen, wie der Betrieb es erlaubt. 
Gestern sind zwei Bataillone des 10. Infanterie-Regim ents und 
heute noch zwei Schwadronen Kürassiere in  das Kohlen­
revier abgegangen. D ie  Werke „Gottesberg" und „R othenburg" 
find von einer Jäger-Kompagnie aus Hirschberg besetzt. Z u r 
weiteren Verstärkung ist Nachts eine Kompagnie des 
Jägerbataillons in  Hirschfeld per Extrazug in das Strikegebiet 
abgegangen. —  W ie aus Chemnitz gemeldet w ird, sind gestern 
die Belegschaften von zwei Kohlenwerken des Zwickauer Reviers 
bei der Zechenverwaltung wegen Lohnaufbesserung vorstellig ge­
worden. F ü r heute (Donnerstag) ist» eine Versammlung der 
Bergarbeiter in  Zwickau angekündigt.

Der Präsident des ö s t e r r e i c h i s c h e n  obersten Gerichts­
hofes v o n  S c h m e r l i n g  beging am 15. ds. sein 60jähriges 
Dienstjubiläum. Kaiser Franz Joseph erinnerte in  dem Hand­
schreiben an den J u b ila r an die geschichtlichen Ereignisse, welche 
Schmerling aus den Reihen der Richter zu einer hervorragenden 
politischen Thätigkeit beriefen. Ferner gedenkt der Kaiser der 
24jährigen ausgezeichneten Leitung des obersten Gerichtshofes 
durch Schmerling.

I n  der S c h w e i z  scheint sich als ein neuer S p o rt die 
Polizeispionenriecherei entwickeln zu wollen. Am Montag w u r­
den in  Zürich drei Leute festgenommen, die in  einer sozialdemo­
kratischen Versammlung als deutsche Polizeispione stigmatisirt 
worden waren. Dieselben mußten aber wieder auf freien Fuß 
gesetzt werden, nachdem eine bei ihnen veranstaltete Haussuchung 
resultatlos verlaufen war.

I n  f r a n z ö s i s c h e n  Offizierskreisen geht man nach der 
„K ö ln . Z tg ." m it dem Gedanken um, nach dem Muster des 
deutschen Offizieroereins eine „Loeietö ooopörativo m ili ta iro "  
ins Leben zu rufen. Der Kriegsminister hat bereits einen 
Ausschuß ernannt, um die Satzungen auszuarbeiten.

Brüsseler Berichte stimmen darin überein, daß die M a a s ­
b e f e s t i g u n g s a r b e i t e n  seit E in tr it t  der günstigen Jahres­
zeit ganz enorme Fortschritte machen. D ie Hauptthätigkeit kon- 
zentrirt sich jetzt auf die Befestigungen, welche das Maasthal 
bei Nam ur sperren werden. D ie Aushebung des Grund und 
Bodens ist schon ziemlich überall beendet; demnächst w ird m it 
den Betonirungsarbeiten begonnen werden. Von fachmännischer 
Seite dringt man auf mögliche Beschleunigung des Werkes.

I n  E n g l a n d  bricht sich die in  der Haltung der Regierung 
und des Parlaments in  Angelegenheiten der F lotte bekundete 
Ueberzeugung, daß E n g l a n d  m i t  den  m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  
M ä c h t e n  Hand in  Hand gehen müsse, in  immer weiteren 
Kreisen Bahn. M ag auch die vielfach verbreitete Annahme, daß 
Verabredungen zwischen England und den der T ripe la llianz 
angehörenden Mächten bestehen, soweit es sich um bestimmte 
Abmachungen handelt, nicht zutreffend sein, so ist doch, wie man 
der „N . A. Z ."  aus London schreibt, an der stillschweigenden 
Uebereinstimmung nicht zu zweifeln. Es herrscht in  den p o lit i­
schen Kreisen nu r eine Meinung darüber, daß fü r den Fa ll, 
als es zu europäischen Schwierigkeiten kommen sollte, England 
und die mitteleuropäischen Mächte auf gleiche Bahnen gewiesen 
seien und es, ebenso wie die anderen Mächte einander zu Lande 
zu unterstützen hätten, England zukommen werde, die Fciedens- 
interessen zur See zu schützen. M it  der lebhaften Erörterung 
dieses Verhältnisses, der man in  den Londoner politischen 
Kreisen begegnet, mag es auch zusammenhängen, daß die jedoch 
wiederholt als grundlos bezeichnete Vermuthung, es beständen 
besondere, fü r gewisse Fälle getroffene Vereinbarungen, immer 
wieder von Neuem auftaucht.

D ie  K r o n p r i n z e s s i n  v o n  S c h w e d e n  ist an einer 
Lungenentzündung erkrankt.

D ie N i h i l i s t e n  beginnen sich wieder, wie bereits gemel­
det, in  Rußland stärker zu regen, nachdem sie sich längere Ze it 
scheinbar ruhig verhalten haben. I n  Folge dessen entwickelt 
denn auch die Detektiv-Polizei in  S t. Petersburg, nach dem 
„H ann. K ou r.", eine regere Thätigkeit, die insofern auch von 
Erfo lg gekrönt ist, als eine Menge Verhaftungen vorgenommen 
worden sind. Dabei hat man auch Proklamationen reaktionären 
In h a lts  in  großer Menge und Dhnamitbombcn gefunden. D ie  
letzteren sind so klein, daß sie in  der hohlen Hand verborgen 
gehalten und also auch sehr bequem und sicher geschleudert wer­
den können. Diese Entdeckung wurde dadurch gemacht, daß eine 
Dame in  einem Laden des Kaufhofes ihren Handsack liegen 
ließ. Derselbe wurde aus Neugier geöffnet und man fand darin 
ein Packet Proklamationen in  photographischer Verkleinerung 
und mehrere Bomben. Trotzdem bewegt sich der Kaiser, wenn 
Veranlassung dazu da ist, ohne militärische Bedeckung in  der 
S tad t, und das Publikum , das in  solchen Fällen sich natürlich 
in  der Umgebung des O rts, den der Kaiser besucht, in  großer 
Menge ansammelt, w ird von der Polizei nicht einmal besonders 
belästigt, sondern man läßt dasselbe ganz ruhig umhergehen, 
allerdings darf es nicht stehen bleiben, wo die Kaiserlichen Equi­
pagen vorüberkommen.

Eine der Bestätigung bedürfende Depesche bringt der 
„T e m p s ": D ie  Regentschaft in  B e l g r a d  habe einen B rie f 
des jungen Königs an seinen Vater beschlagnahmt, durch welchen 
Alexander über die Regenten Klage füh rt und die Rückkehr 
M ila n s  wünscht.

Aus A f r i k a  bringen die Londoner B lä tte r mehrfache, nicht 
uninteressante Nachrichten. Zunächst erhalten die jüngsten Be­
richte über Gefechte m it den Derwischen in  der Nähe von W adi 
Halfa eine Ergänzung. M a jo r Cunningham verfolgte die D er­

wische so weit, wie die Rücksicht auf Sicherung der eigenen Ver­
bindung m it den englischen Befestigungen es rathsam erscheinen 
ließ. D ie  Hauptmacht des Gegners wich in  die Wüste aus. 
Des Weiteren w ird aus W adi H alfa  unterm 12. d. M . tele- 
graphirt, es liege nunmehr der bündige Beweis vor, daß die 
Nachricht von der Einnahme Kartum s durch die Sennusiten als 
eine Fabel zu betrachten sei. Es sind in  W adi Halfa Einge­
borene eingetroffen, welche Kartum  nach dem Datum  verlassen 
haben, an welchem die Eroberung der S tad t erfolgt sein sollte. 
Z u r Ze it ihrer Abreise von Kartum  hat man daselbst nicht ein­
mal von einer Annäherung der Sennusiten etwas vernommen. 
Ob also überhaupt an dem Vordringen der Sennusiten, welche 
in  der Nähe des tripolitanischen Gebietes ihre Stammsitze haben, 
in  das Gebiet des oberen N il  etwas Wahres ist, muß abgewar­
tet werden.

E iner der „Politischen Korresp." aus Rom zugehenden 
Meldung zufolge, soll es dem bekanntlich im  Gefolge des Königs 
M e n e l i k  v o n  S c h o a  reisenden Grafen Am onelli bereits ge­
lungen sein, m it ersterem ein Abkommen, betreffend die even­
tuelle Besetzung von Asmara und Keren durch die italienischen 
Truppen, zu treffen.

Nach einer Meldung der „Agenzia S te fa n i" aus Kairo 
richtete der M a h d i  an den Khedive ein Schreiben, in  welchem 
er demselben den S ieg der Derwische über die Abessynier an­
zeigt. Dem Schreiben habe ein B rie f der Königin V ikto ria  an 
den Negus Johannes beigelegen, welcher nach der Schlacht bei 
Metemmeh im  Zelte des Negus gefunden wurde.

PtUtscher HLeichstag.
66. Plenarsitzung vom 16. M a i.

I n  der heutigen Sitzung des Hauses wurde zunächst ohne Debatte 
der Bericht der Rechnungskommission über den Bericht der Ncichs- 
schuldenkommission erledigt und für die bezüglichen Rechnungen pro 
1687/88 Entlastung ertheilt. Eine Petition, betreffend die Wiederauf­
nahme der in staatlichen Eisenbahnwerkstätten beschäftigten Personen in 
die Ortskrankenkasse zu Breslau, wurde dem Herrn Reichskanzler zur 
Erwägung überwiesen. Der Hauptantheil der heutigen Sitzung fiel 
auf die Berathung der Petitionen, betreffend den Kaffeeterminhcmdel. 
Die Petenten führen aus, daß die Termingeschäfte nur höchst selten die 
reelle Lieferung der gekauften Waaren bezweckten, daß dieselben daher 
nicht ernsthafte Kaufgeschäfte, sondern in der Regel nichts Anderes seien, 
als börsenmäßige Differenz- und Spielgeschäfte. Derartige Geschäfte 
aber schädigten entweder den Produzenten oder den Konsumenten, und 
auf jeden Fall seien sie zum Nachtheile des reellen, die wirkliche Liefe­
rung der gekauften Waaren bezweckenden Handels, weil sie bei den 
durch die reinen Differenz-Spekulationen hervorgerufenen Preisschwan­
kungen eine jede vernünftige Preisberechnung unmöglich machten. Durch 
die am 11. Ju n i 1887 erfolgte Eröffnung der Waaren-Liquidationskasse 
zu Hamburg sei der Abschluß solcher Termingeschäfte für Kaffee derartig 
erleichtert und befördert worden, daß Abhilfe dringend geboten sei. Die 
Petitionskommission beantragt, diese Petitionen den verbündeten Regie­
rungen zur Erwägung zu überweisen, während Abg. G ol d s c h m i d t  
(deutschfr.) Uebergang zur Tagesordnung beantragt, wobei er von dem 
Abg. W o  e r m a n n  (nat.-lib.) unterstützt wird, welcher die Nothwendig­
keit des Kaffee-Terminhandels für Hamburg damit begründet, daß, wenn 
man Hamburg den Weltmarkt für diesen Artikel erhalten wolle, diese 
neue Einrichtung nothwendig sei, d̂ e übrigens den behaupteten, wirth- 
schaftlichen Schaden nicht habe. An der Debatte betheiligten sich für den 
Kommissionsbeschluß noch die Abgg. G a m p  (Reichsp.), H e g e l  (deutsch- 
kons.) und auch Dr. W i n d t  horst (Zentr.); derselbe wurde denn auch 
mit erheblicher M ajo ritä t angenommen. Um 5 Uhr wurden die Ver­
handlungen vertagt.

Morgen t2  Uhr beginnt die dritte Berathung des Alters- und 
Jnvaliditätsgesetzes. _____

PkUtsHes Reich.
B erlin , 16. M a i 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser wohnte vorgestern m it der 
Kaiserin und dem russischen Großfürsten P au l, der die U niform  
der drandenburgischen Kürassire angelegt hatte, den Uebungen 
der Gardeschützen und des 2. Bata illons des Kaiser Alexander- 
Regiments auf dem Tempelhofer Felde bei. Abends 7 Uhr 
fand zu Ehren des Großfürsten P a u l bei den Kaiserlichen M a ­
jestäten im hiesigen Schlosse eine Festtafel von 36 Gedecken statt, 
bei welcher Seine Majestät der Kaiser in  russischer Generals- 
U niform  erschien. Am gestrigen Büß- und Bettage hatten die 
Kaiserlichen Majestäten sich zur Beiwohnung des Gottesdienstes 
am Vorm ittage um 10 Uhr nach der Nikolai-Kirche begeben. 
Heute Vorm ittag fuhr Se. Majestät der Kaiser zur Truppenbesichti- 
gung nach dem Vornstedtcr Felde.

S . M . der Kaiser hat heute die Vertreter der westfäli­
schen Grubenbesitzer, die Herren Haniel, v. Felsen und Gradier 
empfangen und denselben gegenüber sehr entschieden betont, daß 
es ihre P flicht sei, zur Wiederherstellung des Friedens nach 
Kräften beizutragen.

—  E in  Telegramm über das Befinden der K önig in-M utter 
von Bayern meldet, daß die Symptome der Wassersucht zwar 
zurückgegangen seien, daß dagegen ein Krebsleiden immer ge­
fahrdrohender erscheine.

— Se. Kaiser!. Hoheit der Großfürst P a u l von Rußland 
ist vorgestern Abend nach Rußland weitergereist.

—  Die hier eingetroffene Gesandtschaft S r. Majestät des 
S u ltans  w ird heute Abend in  feierlicher Audienz von Seiner 
Majestät dem Kaiser empfangen werden und um 7 Uhr ihre 
Anfahrt halten. H ieran schließt sich ein größeres Galadiner.

—  Der B erline r Magistrat beantragt bei den S tadtverord­
neten die Bew illigung von 150 000 M ark zur Straßenaus- 
schmückung bei Anwesenheit des Königs von Ita lie n .

— Dem Ausbruch eines Brauerstreikes in  B e rlin  ist durch 
Vergleich vorgebeugt worden.

—  Der Vorstand des Vereins fü r die bergbaulichen In te r ­
essen im  Oberbergamtsbezirk Dortm und wurde heute auch von 
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck empfangen.

Guben, 15. M a i. D ie hiesigen Bergleute halten eine 
höhere Lohnforderung gestellt, auf Grund deren sich die Gruben- 
Direktoren, wie die Gubener B lä tte r übereinstimmend berichten, 
sofort m it den Arbeitern geeinigt haben.

Hagen, 15. M a i. Auswärtige Händler machen sich die 
Arbeitsaüsstände zu Nutze, indem sie ganz exorbitante Preise 
notiren. S o  ist in  zwei Fällen hiesigen großen Fabriken auf 
Anfrage englische Kohle ab Hamburg, die sonst sich per Doppel­
waggon auf höchstens 90 M ark stellen soll, z. Z t. m it 250 Mk. 
angeboten worden, wozu der T ransport m it ca. 100 Mk. käme.

Kassel, 16. M ai. P rinz Friedrich von Hanau, ältester 
Sohn des früheren Kurfürsten von Hessen, ist in Riesbach 
(Schweiz) gestorben.

Kassel, 16. M a i. Eine größere Anzahl Streckenarbeiter 
der Main-Weser-Bahn stellte die Arbeit ein.

Wiesbaden, 15. M a i. D ie  Kaiserin von Oesterreich, deren 
Befinden fortgesetzt die besten Fortschritte macht, kehrt am 23.

d. M . zunächst zu vierwöchentlichem Aufenthalt nach 
rück und begiebt sich alsdann nach dem holländische» 
Zandvoort. . dU

Bremen, 15. M a i. D ie  deutsche Admiralität 
Aktiengesellschaft „W eser" den Neubau von zwei K a » ^ '
übertragen. j  O

Dresden, 16. M a i. I n  der vergangenen Nacht »ei,>,
schlug der B litz in  das Pulvermagazin der Festung ^ ^  
dasselbe flog m it angeblich mehreren Hundert Granate 
Luft. D ie Wachtposten find unverletzt geblieben, in  den» 
den D örfern sind sämmtliche Fensterscheiben zersprungej^.

Austand.
Wien, 16. M a i. D er König und die

mark, die heute Vorm ittag hier eintrafen, wurden am hB 
von dem Herzog und der Herzogin von Cumberland » D  
dänischen Gesandten Knuth empfangen. Fürst NikoM '  ^  
Montenegro ist m it seinem Sohne D an ilo  heute Niorö 
angekommen. ^  ^

Wien, 16. M a i. D ie  „W iener Ze itung" meldet M  
12. M a i in  Alcsuth (Ungarn) stattgehabte Verlobung ° ^ s ,  
Herzogin Margarethe Clementine, Tochter des E rz h e rM ^  
m it dem Fürsten A lbert von T h u rn  und Taxis.
M a i findet hier im  Volksgarten die Enthüllung des Gr 
Denkmals statt.

Wien, 16. M a i. D ie Erzherzogin Stephanie von 
reich ist von M iram are nach Laxenburg abgereist. B"

Wien, 16. M a i. Das Herrenhaus nahm das Bug 
das Finanzgesetz fü r 1889 unverändert an. M e i^

Trautenau, 16. M a i. I n  Folge der zunehmende» 
der Grubenarbeiter des Waldenburger Reviers stellen o 
west-Pardubitzer Bahnen ihre Kohlenzüge ein. . . ,

Zürich, 16. M a i. Fürst Sulkowski wurde hier s '^ „ iä  
Bellevue verhaftet und in  der hiesigen Irrenansta lt > Ajje« 
Seine beiden Begleiterinnen wurden angewiesen, »aw 
zurückzukehren. ' >.,§ ^

Rom, 14. M a i. D ie Deputirtenkammer genehm» 
battelos den italienisch-griechischen Handelsvertrag. » 

P aris , 16. M a i. Anderen M ittheilungen cntgeg . 
sichert der „M a ttn " ,  die Ergebnisse der Untersuchung des 
Ausschusses wären hinreichend zur Fortsetzung der "  
und zur Verurtheilung Boulangers zu dauernder Ber 
—  D er Attentäter P e rrin  w ird nicht dem SchwurgettM- 
dern dem Polizeigericht überwiesen. . - ^

London, 15. M a i. Der M ahdi hat einen Briet Ad 
König in gerichtet, in  welchem er die Niederlage und 
des Negus Johannes von Abessynien verkündigt.

Stockholm, 16. M a i. Laut dem heute a E , j „ k -  
B u lle tin  hatte die Kronprinzessin eine ruhige Nacht, xit 
fertige Lungenentzündung hat sich nicht weiter ausgebe 
Temperatur ist heute normal. ,,„a »»

S t .  Petersburg, 16. M a i. Nach einer M e ld U '^ F  
T if l is  ist der Schah von Persien gestern N achm ittags  
eingetroffen, feierlich empfangen worden und im 
General-Gouverneurs abgestiegen.rur-Wvuverneurs «vgenregen. ,»rqu^<

Warschau, 16. M a i. Aus der Festung Nowoge 
(bei M od lin ) w ird gemeldet, daß ein W e i c h s e l k a h n  t 
P i o n i e r e n  bei e i n e r  U e b u n g  u m g e s t ü r z t  n>u ^ k »  
M a n n ,  darunter mehrere Offiziere, e r t r a n k e n ,  t 
m it Mühe gerettet. , „  §,el^'

Bukarest, 15. M a i. W ie die „Agence RoumaiM' ^  ^  
werden die Kammern durch ein Dekret des Königs M 
d. M ts. zu einer 14tügigen Session zusammenberufen- 

Sansibar, 15. M ai. Hauptmann Wißmann 
Hauptquartier von Vagamoyo nach Dar-es-SalaaM ^cze" 
zu wollen. Seine Ernennung zum M a jo r w ird binne 
erwartet.

Krovirrziak-AaHriÄten.
A us der Provinz, 16. M a i. (Der Centralverein 

Landwirthe) hat in diesem Jahre für 57 000 M ark Obstba. >st, 
Ueberschwemmten vertheilt.

S trasburg, 13. M a i. (Verschiedenes.) Die V e rm ö g e n s  ^  
unserer Stadt scheinen sich etwas gebessert zuhaben; währen ^ ive^  
Jahre 375 pCt. der Klassen- und Einkommensteuer an ^  um ^ 
gaben gezahlt wurden, sind für das Etatsjahr 1869/90 
pCt. Gemeinde-Einkommensteuer zu entrichten. —  dlsyer 
unserem Orte eine Privat-Mädchensckule, welche fünf aufst^s den/ 
hatte. Zum 1. Oktober cr. hat der Magistrat der Vorstehe». ^ ,,
den Kontrakt gekündigt; er will die Schule von diesem ^
den Stadthaushaltsetat übernehmen und zu einer höheren 
mit sechs aufsteigenden Klassen umwandeln. — Vorigen v ^  Y ,̂ 1
dunkelte eine ungeheure Rauchwolke den östlichen Honzon E v  ^
Tage. Gestern erfuhr man, daß in Polen das unwe r j .
liegende große Bauerndorf Zakrzewo vollständig niedergeorm ^  ^
der Krug blieb stehen. 7̂ '

S trasburg , 15. M a i. (Mord.) I m  vorigen Sommer 
Michlau, einem Dorfe unweit Sirasburg, von der Drewenr  ̂ M  ui 
liche Leiche angeschwemmt, welche als die des Arbeiters 2v. M  zop 
erkannt wurde. Da die damals angestellten Nachforschn^ ^  
der Annahme eines gewaltsamen Todes führten, vermuthe»  ̂
er entweder verunglückt sei, oder sich aus unbekannten 
Leben selbst genommen habe. Inzwischen hat sich chet. s E
eine sehr große Trauer an den Tag legte, abermals verhau ^  ^  
erst ist der wahre Sachverhalt aus Tageslicht gekommen, ^  ii
seiner F rau  ist W . auf dem Wege von Michlau, wo er in ŝsel Ast 
nach Neuhoff von drei Bahnarbeitern, welche bei der ^
Kost waren, erschlagen und dann in die Drewenz gewors^.^e Ube> '̂ 
Ohrenzeuge, welcher die auf den M ord bezüglichen ^ '^ b a r e  V '  
heimlichen Bande belauscht hatte, hat vorgestern das surai ^
niß der Behörde mitgetheilt, weil sein Gewissen ihm /  s^eN , 
Die Frau  soll bereits verhaftet sein, auf die drei Mordge'  ̂ ( h,
fahndet, denn sie haben ihren Wohnort inzwischen gewechi hat ^  

Kauernick, 14. M a i. (Selbstmord.) Heute Vormittag ^  
interimistisch angestellte berittene Gendarm Kolpak mit eii 
erschossen. Derselbe war hier erst 3 Monate ansässig ^  9 
M ann. Es ist nicht bekannt, was ihn zu seinem 
haben könnte. . .  .sie, ?

Neumark, 13. M a i. (Selbstmord.) Der 26 ,
einem halben Jahre verheiratete Besitzer Josef Ludlvl ,
Lekarth hat sich heute des Morgens um 6 Uhr in 
Beisein seiner jungen Ehefrau, seines Vaters, seiner durcv'^t 
und seines Schwagers mit einem Tischmesser den 
und ist in Folge dessen nach einer Viertelstunde verstoß ' Airg^ßt ^  
etwa 14 Tagen an heftigen Kopfschmerzen, und es ^
daß dieser Krankheitszustand ihn zu der unglückseligen TY *

Schweh, 13. M a i. (Unglücksfall., Der Sohn ^  ^
aus Konstantowo wollte seinen Handwagen schmieren, u ^
zu verschaffen, kam er auf den unglücklichen Gedanke ^
stehende Windmühle zu klettern und sich von der v Mühle . 
abzuschaben. Durch einen plötzlichen Windstoß wurde 0 
wegung gesetzt und der Knabe wurde zermalmt. .̂,",tbete ,  pili" 

)( Krojanke, 16. M a i. (Ein furchtbares Feuer) n m ^  „,ar 
in dem eine M eile von hier gelegenen Dorfe Klesczyn-



!lch her Haus nebst Scheune und S ta ll in Asche; Alles
§  Uni sich ?"aüend, griff das entfesselteElementmitsolckerScknellig- 
ük k ^uf der " 2^  kaum drei Stunden eine große Brand-
schauen konnt ^o^nhäuser und acht Scheunen niedergebrannt waren,

Und als die Feuerspritzen aus den nahen Dörfern
a ^ n , konn?-.^?ie auf dem Platze erschienen und in Thätigkeit gesetzt 
Ä« weiteren Vordringen des Feuers m it Erfolg vor-
di»̂ ide.- und c> 4.^ " ' Süßere Theil des M obiliars sowie sämmtliche 
an^Ni Bran>>"^rvorräthe sind ein Raub der Flammen geworden und 

^ g a r  ^  betroffenen Besitzer, von denen e' 
liikv^Nre i ^ c m ^ b r t  sind, haben enorme Verlus 
^?blegene (Rittergutsoerkauf.) Das ein
Ä '  d e r . ^ z r e r s p i t z ,  welches Herr Heger 

" V -  derselbe gestern für den Preis von 36!

von denen einige nur niedrig, 
rrt sind, haben enorme Verluste zu beklagen. 
(Rittergutsoerkauf.) Das eine halbe Meile von 
Czierspitz, welches Herr Heger vor zwei Jahren 

„  stern für den Preis von 363 000 M ark wieder

Hechts *der"*-A M ai. (Zum Lesker Morde.) Die beiden wegen 
4l,?°Nen Teilnahme am Lesker Morde bier in  .haft aebaltenenilisü^N am^ Lesker Morde hier in  Haft gehaltenen

"reckt _ n aestern in durch den Polizeisergeanten
. len wi.vx ^"""yme am   _ ^

^SjNHSLSN'E-»
^ L > ° w o M a , ^  (Der Bischof) ist heute über Dirschau nach
d , « u ; Z f » r v i s i t ° ^ n ^ e 7 e is 7
plä^ern^N?^. M ai. (Hilfskomitee fü r die Ueberschwemmten.) I n  
Manien in Danzig unter dem Vorsitz des Herrn Ober­
er Joltenen Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses des

gerin« ^"^o^:H^^^Komitees wurde aus den verhältnismäßig 
Dir. verfügbaren M itte ln  des Komitees ein Betrag von 

Ä "  ^ewod^ H°rrn Oberpräsidenb 
^ . r s r ü h i^ r n  von Neufähr unl
lu ?on der Strömung sortgernsen Und, BechUfen ^
V  r ^eu verloren gegangenen M obiliars, der Geräthe
d». ?rur die Verluste an Gebäuden und Grnndbesik erb

. . en zur Verfügung gestellt, um den-
von Neufähr und Bohnsack, deren Grundstücke in 

von der Strömung fortgerissen sind, Beihilfen zur 
"M r> c> . ^  verloren gegangenen M obiliars, der Geräthe rc. 
der kannte, ^  . ^erluste an Gebäuden und Grundbesitz erhofft 

„^s^Efchädigungen aus Staatsmitteln. Ferner wurde, 
>̂öv̂  ?othstä,!? ^^  ber Herr Oberpräsident ermächtigt, in Fällen drin- 

.auch ferner aus M itte ln  des Komitees, so weit solche 
^ziö i ^ ^ . ^ h " f e n  lindernd einzutreten.

(Militärisches.) Am heutigen Tage treffen in 
^ weist dem Bereich des I. Armeekorps angehörend, zu 

^ehrkursus bei der hiesigen Gewehrfabrik ein. 
l̂seä Neu», u!"'. (Landschaftliche Wahl.) Bei der heute hier statt- 

?ines Landschaftsrathes des Dirschauer Landschafts- 
^?berige Inhaber dieses Amtes, Herr Rittergutsbesitzer 
wt sämmtlichen abgegebenen Stimmen wiedergewählt

M ai. (Selbstmord.) Vor etwa drei Wochen ver- 
Eillia-n l r a g e ^ d e r  scbon bejahrte Postbote P., ohne vorher eine 45 

nu» an ihre Adresse abgeführt zu haben. Vor
!^rk.^Ui gen,«!,, derselbe von einem Schäfer, der von seinem Hunde 
lvll s?.' einem dichten Gebüsch erhängt aufgefunden

-n 2 i^nger? ^ defand sich noch in seinem Besitz. Der alte M ann 
-  *U8 u re Zeu schwermüthig gewesen sein.

13. M a i. (Der in dem Kampfe der Wiß- 
-"le «,.A o-gen Busckiri in  Afrika gefallene Feldwebel 

^ter ,, ^ ittersdorf bei Frauenburg. Hauptmann Wißmann 
rn x "^ldwebel seiner aus 30 Unteroffizieren bestehenden

> n . "
b .  uppe Feldwebel

.g «Okzugte tL. » ^  Peter zwar recht viel zu thun hatte, aber auch 
bey. ^ l lu n g  einnahm. Am 27. M ärz ging unser Lands- 

s îgen^- äünst,« ^ ^ r  „M a rtha " in See. Die Reise verlief außer-
^o n  Suez sandte Peter seinen bangenden Ange­

ld Ä nr ^benZ aus ferner eine Postkarte. Dies war

^loneu^ des^ 144000^Mk. aufgebracht worden.  ̂
^  "Aalsprojekts wurde ein engerer Aussckuj

den, Das Denkmal soll seinen Rlak an der süd'

M ai. (Kaiser Wilhelm-Denkmal.) F ü r das seitens 
hier zu errichtende Denkmal des Kaisers

Z ur Ver-
^ ....... ........... o—  ___,-.uß von 11

^  A  L Denkmal soll seinen Platz an der südwestlichen 
erri!^?' Kirchenplatz erhalten. Die Idee, ein Reiter- 

Melw rO-" fand in der heutigen Komiteesitzung, wie die
» d, in. ^  als ü !?^t, keinen Anklang. M an beschloß vielmehr, Kaiser 

c. A rü n i'^n d e  N gur, ähnlich wie in  dem Werner'schen Krönungs- 
» ^dnj«s?ornate m it erhobenem Schwerte darzustellen, was 
d 'Ä k b t t »  d»  passendste Moment sein würde, 
s^erkn, ^achi b. M ai. (E in gewaltsamer Einbruch) ist in ver-
^dlkr in "ah^ ^  Postamt Unterhaberberg verübt worden. Unter 
?^keii wie bereits festgestellt ist, ein früherer Schau-

^  Ak Auwald, 10000 Briefmarken zu 5 Pf., 40000B rie f- 
Klch z L  500 Briefmarken zu 20 Pf. sowie andere Post-

in im Gesammtbetrage von 9000 Mark. Der
sicki dw Tageseinnahme befunden hat, hat den

a 1. 'V.vrl.

D ?N ) is t^ ^ - (Se. Exzellenz der Herr General-Postmeister 
Vormittags 9 Uhr 39 M inuten mit dem 

Der Herr Staatssekretär hat, nach 
in Gesellschaft der

L >  .N Aug° b '"  h-ut° Vorn

Weinhandlung
^de^erg) e in ^ ^o re n  Wehlack hier und Wagner aus Danzig (früher 

^ h ^ ^ ^ t ig ^ o m m e n e n  Frühstück, das hiesige Postamt einer ein-

d?? ib^'s ^(Die hiesige Schützengilde) feiert in diesem 
>  ri^ läh rig enO O /h rig en  Bestehens unter preußischer Herrschaft 
^  aus rseier Bestätigung ihrer Privilegien durch Preußens 

Än ^rv^?üriia-»"!!r. * am 4. und 5. August statt. Die Einladungen 
^ ^ e n  werden in  den nächsten Tagen erfolgen. 

M ai. (Selbstmordversuch.) E in  verheiratheter 
2 Wilhelmsort unterhielt m it einem hier in

* r° -A jß  Dienst stehenden Mädchen seit längerer Zeit ein 
welchem schließlich die Gattin des Ersteren erfuhr. 

V  aes. Ete dew "och in  Erfahrung gebracht hatte, daß der 
I. M n  j» ^  Mädchen viele und reiche Geschenke gemacht, begab 

^ c h e i^ ^ le itu n g  eines Polizeibeamten zu der^)ienstherr-eines Poiizeioeamien zu oer Lnenpyerr- 
." "b  «s_/. um derselben von der Angelegenheit M ittheilung

der erhaltenen 
Sträuben be­
ste noch dem

gründete Strafpredigt gehalten, m it den Liebes- 
nnen. Da die Herrschaft das so gedemüthigte 
enst entließ, beschloß dasselbe, ihrem Leben

^ z u  und zog die Frau, nachdem

a u "? o n  dannen. 
u woä, Dienst

wär- ^  ^^bsem Zwecke stürzte sie sich heute früh in 
^ ? r t  auch unzweifelhaft ertrunken, wenn nicht 

h Schiffer, die dorr vorüberkamen, die Lebensüber-
^ h le ^ N ,  welä,.s noch rechtzeitig aus dem Wasser gezogen hätten.

von?? oen Heimweg selbst antreten konnte, dürfte durch 
^ l h r e n  Selbstmordgedanken geheilt sein.

^ « . L u n g  zu

Lokales.
Der Forstmeister 
unter Ernennung

H o " ^ p p e l n  versetzt worden

(B r. Tgbl.)

Thorn, 17. M a i 1889. 
Sänrrmacher in  M arien- 
zum Ober-Forstmeister an

Bezirk des Oberlandes- 
ernannt worden.

au s  dem K r e i s e  T h o r n . )  Der Königliche

^ o r s  Strübmg im 
»um Gerichts-Assessor >

de  ̂ ^  au s  dem K r e i s e  T y o r n . -  2-er sromguwe 
?  ( D .^ n  sg "^Vorsteher Pöhler zu Schloß B irg lau  als Schul-
X »  Ä '  d i d ' e  Schule daselbst bestätigt.

Aber- " ? ^ ^ 6 en G e r i c h t s f e r i e n )  dauern vom 15.J u l i 
L 0? . werden gemäß Z 202 des Gerichtsverfassungs-

nur in  Feriensachen Termine abgehalten

^  ^  Die Pfingstferien dauern wegen der Direktoren-
- ^Nolr 8?bis^5m ^ ^ u le n  in  diesem Jahre acht Tage, also vom

.  ................  .. . .........
Königliche Wasserbamneister Herr M ay

in den anderen Schulen 
Ju n i.

Königliche Wasserbauinspektorv, -»w
8ahr? .^°ute Nachmittag m it dem Regierungsdampfer 

Hi. v^No ? Und dio wauf bis in  die Drewenz, um die dortigen 
U n te rz^h ^  im Bau begriffenen Uferbefestigungen einer

^ ' ' ^ ü r y ^ L ° le  l ä n g s  de r  russ i schen Weichsel . )  Der 
^odzienny" schreibt: „Bekanntlich trägt man sich

seit längerer Zeit m it einem Projekt betreffs Errichtung von optischen 
Signalen auf dem Wechselstrom innerhalb der Grenzen Russisch-Polens, 
um das Steigen, bezw. Fallen des Wassers anzuzeigen. Dieses Projekt 
hat nunmehr die B illigung der Regierung erlangt und w ird bestimmt 
im Laufe dieses Jahres verwirklicht werden. Der offizielle Erlaß soll 
im J u n i erfolgen. Es werden längs des Stromes säulenartige Apparate 
aufgestellt, sogenannte Signalthürme, und werden die Kosten hierfür 
von den an den Ufern gelegenen Städten getragen. Das erste S igna l 
w ird bei Sandomierz gegeben und noch an demselben Nachmittag in 
Nieszawa, unweit der preußischen Grenze vernommen werden. Am 
Tage werden auf diesen Säulen Körbe, in der Nacht Laternen ange­
bracht werden. Die russische Regierung unterhandelt gegenwärtig mit 
der österreichischen, damit diese Signale auch in Galizien eingerichtet 
werden, um so die Uferbevölkerung von den Karpathen bis zur preußi­
schen Grenze stets über das Steigen des Wassers unterrichtet zu halten. 
M an hofft, daß Oesterreich sich den russischen Vorschlügen geneigt zeigen 
w ird ."

— (D ie  no rd ö s t l i c he  B a u g e w e r k s - B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t )  
hält am Dienstag den 28. M a i in Danzig eine Sektionsversamm­
lung ab.

— (Der  V e r e i n  West p re uß is c h e r  T h i e r  ä rz te)  hielt am 
Sonntag in Marienburg seine 20. Jahresversammlung ab, in  welcher 
nach Bekanntgabe verschiedener M ittheilungen u. A. eine Besprechung 
über die gemachten Beobachtungen bei der Fleischschau, und über die E r­
folge des Mikroskopirens zur Feststellung ansteckender Thierkrankheiten 
erfolgte. Eine schon früher angeregte Angelegenheit, die B ildung eines 
Ehrenrathes, kam zum Abschluß und wurde derselbe aus 4 M itgliedern 
gebildet.

— ( M o n a t s o p e r . )  Morgen, Sonnabend w ird die Neßler'sche 
Oper „ D e r  T r o m p e t e r  v o n  S ä k k i n g e n "  zum zweiten Male auf­
geführt.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Die Theater-Gesellschaft des Herrn 
E. Hannemann eröffnete ihr diesjähriges Gastspiel gestern mit der drei- 
aktigen Operette „ D e r  S e e k a d e t t "  von Genee. Wie die Aufführung 
erkennen ließ, verfügt die Gesellschaft über ein ziemlich starkes Sänger- 
Personal. Das Zusammenspiel war ein flottes und fand vielen Beifall. 
E ins der besten Mitglieder des Ensemble's scheint Fräulein Voll zusein, 
welche die Fanchette Michel gab. I h r  (Mezzo-) Sopran ist reckt ergiebig, 
modulationsfähig und wohlklingend. Die gesangliche und mimische D ar­
stellung befriedigte sehr. Herr Direktor Hannemann stellte den Dom 
Januario mit großem Geschick dar, ebenso Herr Seyberlich den Dom 
Domingo; die Komik des letzteren ermangelte aber nach unserem Geschmack 
ein wenig der Noblesse. — Der Regie muß für die sorgfältige Jnscenirung 
der Operette Anerkennung gespendet werden. — Der Besuch der 
Eröffnungsvorstellung war nicht besonders zahlreich. — Sonntag: „ D i e  
j u n g e  G ar de " ,  Gesangsposse von Jacobsohn und Ely, Musik von Franz 
Roth.

Am Montag gelangt die Operette „ D i e  F l e d e r m a u s "  von Strauß 
zur Aufführung. An diesem Abend tr it t  der auck hier beliebte Tenorist 
Herr O t t o  Z i m m m e r m a n n  auf.

— ( K ö n i g s b e r g e r  P f e r d e l o t t e r i e . )  Bei der gestern in 
Königsberg stattgehabten Ziehung der Pferdelotterie sind die ersten 28 
größeren Gewinne auf die unten notirten Nummern gefallen. N r. 26795 
gewann die vierspännige Equipage, bespannt; Nr. 19 534 Coupee, 
2 spännig; Nr. 9486 offener gelber Wagen, 2spännig; Nr. 27 657 Selbst- 
kutschirer, 2spännig; Nr. 2827 hellbrauner Wallach; Nr. 26 013 Hell- 
fuchswallach; N r. 280 Rappstute; N r. 16 770 dunkelbraune S tu te ; 
N r. 20 660 Fuchswallach; N r. 25 747 Rappstute; N r. 15 509 gelbe 
S tu te ; N r. 16 729 braune S tu te ' Nr. 17 263 dunkelbrauner Wallach; 
Nr. 26 589 Rappwallach; Nr. 21646 Rappwallach; Nr. 201 dunkel­
brauner Wallach; Nr. 26 476 Fuchswallach; Nr. 20 220 Muskate- 
Schimmelwallach; Nr. 21184 Fuchswallach; Nr. 20 703 Schimmelwallach; 
N r. 21604 hellbrauner Wallach; Nr. 10 391 brauner Wallach; N r. 4558 
Rappwallach; Nr. 17 648 Rappwallach; Nr. 4403 Fuchswallach; 
Nr. 19 383 braune S tute; Nr. 10 731 braune S tute; N r. 20 805 braune 
Stute. Der erste Haugtgewinn fiel nach Königsberg, der zweite nach 
Melawischken; der achtzehnte nach Rastenburg, der zwanzigste nach 
Königsberg.

— ( M a r k t b e r i c h t . )  A u f dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für die einzelnen Produkte folgende Preise gezahlt: Kartoffeln 1,80—2,00 
Mk. per Ctr., Wrucken 5 Pf. pro Stück, Blumenkohl 60 P f. pro 
Kopf, Zwiebeln 10 P f. pro Pfd., Radieschen 10 Pf. pro 3 Bündchen, 
Spargel 0,70—0,85 Mk. pro Pfd., Spinat 15 Pf. pro 2 Pfd., Salat 10 
Pf. pro 4 Kopf, Mohrrüben per Bund 10 Pf., Aepfel 1 5 -2 5  Pf. pro 
Pfd., Butter 0 ,80-0 ,90  M . pro Pfd., Eier 4 5 -5 0  Pf. pro Mandel, 
alte Hühner 2,40—3,00 Mk. pro Paar, junge Hühner 1,00—1,50 Mk. pro 
Paar, Enten 2,40 Mk. pro Paar, Gänse 8,00 Mk. pro Stück, Puter: 
3 ,00-8 ,00  Mk., Tauben 80 Pf. pro Paar. Fische pro Pfd.: Weiß­
fische 25 Pf. pro 2 Pfd., Hechte 3 5 -4 0  Pf., Schleie 4 0 -5 5  Pf., 
Barsche 60 Pf., Zander 70 Pf., Karauschen 3 0 -4 0  Pf., Bressen 
25—35 Pf., Barbinen 30 Pf., Aalquappen 40 Pf., Aale 1,00 Mk., 
frischer Lachs 1 Mk. Krebse pro Schock 1,00-5,50 Mk.

— (V ie h m a rk t . )  Zu dem gestrigen Viehmarkte waren a b ­
getrieben 6 Kälber und 350 Schweine, darunter 25 fette Landschweine. 
Gezahlt wurden 34—39 Mk. pro 50 Kilo Lebendgewicht.

— lSe lbs tm  0 rd .) I n S c h i l l n  0 machte irr der vergangenen Nacht 
die 27jährige Tochter des Lehrers Th. ihrem Leben gewaltsam ein Ende. 
Das schon längere Zeit schwermüthige Mädchen wußte ihren: Vater das 
Rasirmesser zu entwenden, m it welchem sie sich am Weichselufer die 
Pulsadern durchschnitt, worauf sie sich ir: die Weichsel stürzte. Die Leiche 
wurde heute früh nahe an: Ufer ir: der Weichsel gefunden. Herr Th. 
ist in  den letzten Jahren schwer von Schicksalsschlägen heimgesucht worden. 
Vor zwei Jahren ertrank ihn: eine ältere Tochter und vor drei Jahren 
ertranken an einem Tage zwei Söhrre desselben in: A lter von 13 und 15 
Jahren.

— (Steckbr ie f . )  Der flüchtige Arbeiter Anton Jnotlewski, zuletzt 
in Leibitsck, gegen welchen wegen Körperverletzung die Untersuchungs­
haft verhängt ist, w ird von der hiesigen Königl. Staatsanwaltschaft steck­
brieflich verfolgt.

— ( V e r h a f t u n g . )  E in  Korbmachergeselle, welcher an: jenseitigen 
Weichseluser Weiden gestohlen hat, wurde der Polizeibehörde durch eine 
M ilitä r-P atrou ille  eingeliefert.

— ( P o l i z e i be r i c h t . )  A rre tirt wurde 1 Person.
— ( V o n  der Weichsel . )  Der heutige Wasserstand am Winde­

pegel betrug 1,50 Meter. — Eingetroffen sind hier auf der Berg­
fahrt die Dampfer „Graudenz" m it Kaufmannsgütern und Fastagen 
aus Königsberg und der Königliche Negierungsdampfer „C u lm " aus 
Culm. A u f der Thalfahrt tra f heute der russische Passagierdampfer 
„Niszawa" aus Warschau hier ein, der in Warschau erbaut ist und 
feine erste Fahrt macht. Einige Hundert polnischer Flößer warteten hier 
schon einige Tage auf die Beförderung m it diesen: Dampfer nach Polen.

ISotkenvrüche.
Ueber die vernichtenden und verheerenden Wirkungen der 

Wolkenbrüche, welche am Mittwoch in  verschiedenen Theilen 
M itte l- und Ostdeutschlands niedergingen, liegen folgende 
detaillirte Meldungen vo r:

B e r l i n ,  16. M a i. (M itthe ilung  des Königl. Eisenbahn- 
Betriebsamts B e rlin .) I n  Folge Wolkenbruchs sind in  ver­
flossener Nacht die Gleise der Bahnlin ie  Verlin-Nöderau-Dresden 
und Berlin-H alle bezw. Leipzig an mehreren Stellen unterwaschen 
und unfahrbar geworden. D er Abends 11 Uhr vom hiesigen 
Anhalter Bahnhöfe in  der Richtung nach Leipzig abgelassene 
Personenzug 36 ist wenige Kilometer vor Bahnhof Jütcrbog 
auf einer unterspülten Bahnstrecke entgleist. Personen sind nicht 
verletzt, weil sämmtliche Personenwagen auf den Schienen ge­
blieben und nu r die Maschine m it Gepäck-, Post- und E ilg u t­
wagen aus dem Gleise gekommen sind. B is  heute Morgen 7 ^  
Uhr ist das eine G leis wieder betriebsfähig hergestellt. Jenseits 
Jüterbog hat der Wolkenbruch die stärksten Verheerungen an­
gerichtet. D ie  Gleise nach Dresden, Halle und Leipzig sind auf 
erhebliche Längen unterspült bezw. überschwemmt. B is  heute 
Morgen 7 */, Uhr konnte indessen ein G leis der Dresdener L in ie 
wieder fahrbar hergestellt werden. D er Verkehr nach Dresden 
hat daher keine Unterbrechungen erlitten, während auf der L in ie

nach Leipzig von hier aus nu r die Züge bis Jüterbog abgelassen 
werden konnten. Jenseits der Unfallstelle wurden Züge zur 
W eiterfahrt bereit gehalten. D er durchgehende Personenverkehr 
von Leipzig und Halle wurde über Falkenberg geleitet. Um 
9 Uhr 30 M inuten ist auch ein G leis auf der Halle-Leipziger 
Strecke wieder hergestellt, so daß der Betrieb Störungen vor­
aussichtlich nicht weiter erleiden wird. B is  heute werden sämmt­
liche Schäden ausgebessert sein.

Das Betricbsamt Berlin-Lehrte theilt m it: D ie Strecke 
Uelzen-Langwedel ist wegen Zerstörung von 2 Durchlässen und 
Dammrutschung auf 4 Kilometer Länge fü r durchgehenden 
Personen- und Güterverkehr voraussichtlich fü r längere Ze it 
gesperrt.

B r e m e n ,  16. M a i. I n  Folge eines Wolkenbruchs ist der 
Bahndamm bei der S ta tion  Emmingen auf der Strecke zwischen 
S o lta u  und Münster unterspült. D ie Eisenbahn-Verbindung 
zwischen B e rlin  und Bremen ist bis auf Weiteres unterbrochen. 
D ie  Züge werden über Magdeburg und Hannover geleitet.

P e t e r s  w a l d a u  (Kreis Neichenbach, Schlesien), 16. M a i. 
Von gestern M itta g  2 Uhr ab wurde die Gegend des Eulen- 
gebirges von einem furchtbaren Unwetter heimgesucht. D ie  
Felder und Saaten sind durch wiederholte Hagelschauer und 
wolkenbruchartigen Regen verwüstet. D ie  D örfer Kaschbach, 
Schmidegrund und Steinseifersdorf sind überschwemmt, Scheunen, 
S tä lle , Brücken sind weggerissen. D ie Chaussee von Kaschbach 
bis Ulbrichshöhe ist mehrfach d u r c h b r o c h e n .____________

Maunigfaktitles.
( F ü r s t l i c h e r  A u g e n a r z t . )  Aus M eran w ird berichtet: 

Der Zudrang zu der vom Herzog K a rl Theodor in  Bayern in  
der „V i l la  M a rie " unentgeltlich geübten augenärztlichen P raxis 
ist tagtäglich in  Zunahme begriffen. Unlängst wurde einem 
74jährigen Bauer der graue S ta a r gestochen, so daß der Bauer 
sich wieder der Sehkraft erfreut. Neulich warteten mehr als 
50 Augenkranke aus allen Ständen und von den verschiedenen 
Orten im Vorzimmer. Auch die edle Helferin des Herzogs 
darf nicht vergessen werden, seine Gemahlin, welche den kleinen 
Kindern die Augen auswusch und werkthätig Hand anlegte, 
während zwei Assistenzärzte bei den Operationen mitwirkten.

Telegraphische Pepeschen der „Warner Iresse".
Hohenschwanga u, 17. Mai. Die Königin-Mutter 

ist heute Vormittag 8 '/^  U h r verstorben. ( M a r ie  Hedwig, 
König in  von Bayern, geboren am 15. Oktober 1825 als Tochter 
des Prinzen W ilhelm  von Preußen, vermählt am 12. Oktober 
1842 m it dem späteren König M ax im ilian  u .v o n  Bayern und 
seit dem 10. M ärz 1864 W ittw e, lebte seitdem in  gänzlicher 
Zurückgezogenheit und tra t ani 12. Oktober 1874 zur katholi­
schen Kirche über. Tiefgebeugt von dem unheilvollen Geschick 
ihrer beiden Söhne, l i t t  die König in schwer auch an einem 
körperlichen Leiden, Herzwassersucht, von dem sie nunmehr der 
Tod erlöst hat.)

Verantwort l ich
________________ für die Redaktion: H. Wartmann in Thorn._____________

Telegraphischer B e rlin e r Börsen Bericht. 
____________________________________17. M a i,16. M a i

Tendenz der Fondsbörse: festlich.
Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau kurz . . . . . . .
Deutsche Reichsanleihe 3*/» "/< > ..........................
Polnische Pfandbriefe 5 <>/<>...............................
Polnische L iqu idationspfandbriefe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3 ^  "/o . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ..........................
Österreichische Banknoten.....................................

W e iz e n  ge lb e r :  M a i - J u n i .....................................
Septbr.-Oktbr............................................................
loko in N ew york....................................................

R o g g e n :  l o k o ..........................................................
M a i - J u n i ...............................................................
J u n i - J u l i ...............................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

R ü b ö l :  M a i ...............................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

S p i r i t u s :  ..............................................................
50er lo k o .........................................................
70er lo k o .........................................................

70er M a i - J u n i ....................................................
70er August-Septbr. ...............................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt.

217—90
2 1 7 -9 0
1 0 4 -2 0
6 5 -1 0
58—80

10 2 -1 0
240—70
173—30
184—
1 8 0 -5 0
84—

1 4 2 -  
1 4 1 -  
1 4 1 -2 0
1 4 3 -
5 4 -  40 
5 3 -4 0

55— 70 
35—90 
3 5 -  
3 5 -6 0 .

resp. 4 pCt,

2 1 8 -4 5
2 1 8 -0 5
104—20
6 5 -3 0
N.O__

10 2 -2 0  
241—60 
173—30 
18 4 -7 5  
180—50 
84—75 

1 4 2 -  
141 —
1 4 1 -  20
142— 70 
5 3 -9 0  
53—

5 5 -4 0
3 5 -6 0
3 4 -  80
3 5 -  60

K ö n i g s b e r g ,  16. M a i. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko kontingenürt- , - M . B r., 57,75 M . Gd., 57,75 M . 
bez., loko nicht kontingenürt 38,00 M . Br., 37,75 M . Gd., 37,75 M . 
bez., pro M a i kontingenürt M . B r., 57,50 M . Gd., - , -  M .
bez., pro M a i nicht kontingenürt — M . Br., 37,50 M . Gd., 
— M. '  bez., Frühjahr kontingenürt — M . B r., — M . Gd., 
— M . bez., pro Frühjahr nicht kontingenürt — M . B r., 37,50 
M . Gd., — M . bez., M a i-J u n i nicht kontingenürt — ,— M . B r., 
37,50 M . Gd., - , -  M . bez., J u n i nicht kontingenürt M . Br., 37,50 
N!. Gd. - , -  M . bez., J u l i  nicht kontingenürt - , -  M . B r., 37,50 
M . Gd., — M . bez., August nicht kontingenürt — M . B r., 37,75 
M . Gd., —,— M . bez., September nicht kontingenürt 38,25 M . B r., 
37,75 M . Gd., M . bez.______________________________________

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

Datum St.
Bprometcr Thevrn.

oO.
Windrich­
tung und 

Starre
Bewölk. Bemerkung

15. M ai. 21rp 755.7 -I- 23.4 XL« 7
9bp 755.0 -b 18.4 XL« 8

16. M ai. 7ÜL 756.4 ch 16.1 X L ' 10

Wetter-Aussich en.
F ü r  S o n n a b e n d ,  18. M a i :

Veränderlich m it Negenfüllen und Abkühlung bei vielfach auffrischen­
den, böigen bis starken, in den Küstengebieten auch stürmischen Winden, 
zum Theil heiler. Bewegte bis grobe See. I m  Süden meist wolkig 
bedeckt.

F ü r  S o n n t a g ,  19. M a i :
Veränderlich wolkig, vielfach sonnig und heiter. I m  Norden böige, 

schwache bis frische Winde, an der Ostküste auch stark bis stürmisch. 
Nachts und früh starke Abkühlung.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (Cantate) den 19. M a i 1889.

Altstädtische evangelische Kirche:
Vorn:. 9Vs U hr: Herr Pfarrer Jacobi. Vorher Beichte: Derselbe.
Abends 6 Uhr: Herr P farrer Stachowitz.

Neustädtische evangelische Kirche:
Vorn:. 9 U hr: Beichte in beiden Sakristeien.
Vorm. 9V i Uhr: Herr Pfarrer Andriessen. — Kollekte fü r Synodal­

zwecke.
Vorn:. 11Vs U hr: Militärgottesdienst. Herr Garnisonpfarrer Rühle.
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Klebs.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienst. Herr Garnisonpfarrer Rühle.



! Genehmigt durch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie, l

III. Vesslsr Lirokbau- Ziehung am 4. Juni d. I s .  UM" Lsius Liskungsvsrlsgmix.
e lä - b o t t e r lo .  40,V 00N :u>.L 0,00V N ii> ,5O O 8>Ii>  » ^
WM" l,oose nur 3 stlaklc "HW " L L L L L L 7" F . A . K chradee. Hannover. "LKN"

Holzlieserung.
Oeffenlliche Submissions-Lieferung von 

100 Bettungsrippen L 6 in lg., 16 ein 
br., 16 ein st.,

150 Bettungsrippen L 4,5 rn lg., 16 em 
br., 16 ein st.,

800 Bettungsbohlen ä 3 m lg., 30 em 
br., 8 ein st.,

sämmtlich von trockenem Kiefern-Holz, inner­
halb 3 Monate.

Hierzu Termin
Montag den 3. Juni d. J s .

Vormittags 11 Uhr
im diesseitigen Bureau, bis zu welchem 
versiegelte Offerten mit der Aufschrift: 
„Submission auf die Lieferung von Bettungs­
hölzern" einzureichen sind.

Bedingungen im diesseitigen Bureau, bezw. 
auch gegen Einsendung von 75 Pfg. ab­
schriftlich beziehbar.

Königliches Artillerie-Depot 
Thorn.

Freih. v. keilrenslein. labnke.

Oesfentl. Ausschreibung.
Die Ausführung der Erd-, Rodungs- und 

Böschungs- pp. Ar 
Bahnhofs Thorn - 
öffentlicher Ausschreibung vergeben werden.

lgs- pp. Arbeiten zum Umbau des 
ofs Thorn — Nordseite — sollen in

Die Verdinaungsunterlagen können während 
der Dienststunden in unseren Geschäfts­
räumen eingesehen und auch gegen ge­
bührenfreie Einsendung von 75 Pfennig 
von uns bezogen werden.

Verdingungstermin am
22. Mai 1889 Vormittags 11 Uhr.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Königl. Eisenbahn-Betriebs-Amt 

'_____ Thorn._________
Eisenbahn - Direktions - Bezirk Bromberg. 

Die Arbeiten einschl. Material - Lieferung 
zur Herstellung eines einmaligen Oelfarben- 
anstrichs des eisernen Ueberbaues von 2 
Jochen der Weichselbrücke bei Graudenz mit 
je etwa 8727 gm. Anstrichsfläche sollen ver­
dungen werden. Verdingungstermin am 
28. Mai d. I .  Vormittags 11 Uhr, bis zu 
welchem Angebote, mit entsprechender Auf­
schrift versehen, versiegelt und postsrei an 
die Eisenbahn-Bauinspektion Graudenz 1 
einzureichen sind. Die Verdingungs-Unter- 
lagen liegen im Geschäftszimmer, Rehdener- 
straße 6s., zur Einsicht aus, sind auch da­
selbst gegen kostenfreie Einsendung von 50 
Pfg., welcher Betrag bei Baarsendung durch 
die Post um 10 Pfg Postbestellgeld sich er­
höht, zu beziehen. Zuschlagsfrist 4 Wochen. 
Graudenz den 8. Mai 1889. Der Regie- 
rungsbaumeister Gelte._________________

Oeffenlliche

ImnWkrftchkriiiis.
Montag den 2V. d. M ts.

Vormittags 11 Uhr
werde ich vor dem Gasthause des Gastwirths
lVindmUIler zu Knlmer Vorstadt
einen 4zölligen Arbeitswagen

meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
versteigern.

Thorn den 17. Mai 1869.
Gerichtsvollzieher.

Aas früher Nrr^llrinski'sche 
Grundstück, Bromberger Vorst. 
2. Linie, neben der Ulanenkaserne, 
bin ich willens, freihändig bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen.

H. Kowalski. 
Näheres durch Herrn 1. Kuerynski, Hunde- 

gaffe Nr. 244 .________________________

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. AM" Anleitung gratis. "MG

Photograph,
_____________ Mauerstraße 463.

Reiner

vvK L rveiv»!
^ U 8 lk 8 6  k o t t E I N  i N  ^  W Mk.,
sammt Faß ab Bahn Werschetz. Absendung 
erfolgt nach vorheriger Einsendung des 
kalben Bestellungsbetrags.

V o k r ,  Weinbergbesitzer,
Werschetz (Ungarn).

V i e r  l  i l i  i'
(untersucht reinen) Tifchwein (weiß) Mk. 
3,95, Nothwein Mk. 5,35, Johannisbeer- 
weiu (moussirt wie Champagner) Mk. 3,35 
franko sammt Fäßchen bei vorheriger Ein­
sendung des Betrags. Nachnahme 12 Pf. 
mehr.

H. LssvL') Wiesbaden,
Biebricher Chaussee 19.

A u s r u f .
Behörden, Geschäftsleute, Jedermann erhält 
sofort frei zugesandt Prospekt rc. der neuesten, 
billigst., solidest. 8okreib- u. Oopir-^asobinen.°«° « « . » W U W W L

Die Restbestände
meines Lagers in

Ligacren, lligacetten und 
Isbaeken

verkaufe ich, um schnell zu räumen, zu
außerordentlich billigen Preisen.

H v i» irL 8 .

tlllsverkLiit.
Die Waarenbestände des 8. ^ron'schen

Nachlasses werden zu jedem nur annehm­
baren Preise ausverkauft.

Einrahmungen und 
Glasarbeiten

werden wie früher angenommen und zu
den billigsten Preisen ausgeführt.______

Mein vollständiges

SargLager
sowie die dazu gehörigen Ausstattungen 
bringe ich einem hochgeehrten Publikum in 
Erinnerung und bitte vorkommenden Falls 
um Zuspruch.

0. Koerner,
Bäckerstrasse 227.

R W E R E R M E R W

Z Regenmantel, tz 
8 Umhänge, Jaquet's, 8
D  W P "  nur neue Facons, "M U  D
^  Preisen

werden der vorgerückten Saison wegen zu ZjE" bedeutend billigeren ^

S aslav  L llss,
Dreitestratze 448.

Nähmaschinen
gen, tonlosem Gang u. 5jähriger Garantie, 
zu 65, 70 und 75 Mark empfiehlt

AI. 8el»vv«1»8, Bäckerstr. 166.
Alte Maschinen werd, in Zahlung genommen.

U n t e r  ^ l l e i l i ö e l i s t e m  k r o t e e t o r s t  8 r. Ä l s ^ 68t s t  d e s  L a i s e r s .

4. stlariendurgei'

V v lä - L o t tv r lv
1 6s>v äSVOov LL
l „ » 30000 „
1 „ ä lSvvo „
2 „ ä 8 000 „
5 „ ä 3 000

° vom 5 — 7. luni 1889.
6 tLü26 I^oose ä 3)50 21k.) lialde 1^0086 s 1,75 Nk. 

empüeült uüä versendet der Oenersl-Debiteurksll ilkintre.
.lede Bestellung erbitte auf Postanweisung, derselben sind 30 Bt'. Mr Borto 

und Gewinnliste (kür Binsebreiben 20 Bk. extrs) beizufügen.

12
50

100
200

»000

»500
600
300
»50
60
30
»5

S ä llL lle d e r  A u s v e r k a u f .
Wegen Ausgabe des Geschäfts verkaufe ich sämmtliche Bestände 

meines bedeutenden Lagers in:
Sommer- u. Winter-Anzug- n. Paletot-Stoffen,

Tuchen, Buckskins rc.
zu jedem annehmbaren Preise.

Anzüge nach Maafz unter Garantie für guten Sitz.
8 .  ü v t z u l r t z ,  

Altstadt. Markt 136.

MVW8V0l_K8MiM
Vsrlax ckss LidlioxrnMsoliM Instituts iu Lsip2i^

^Verreiolmisss äsr ersekienenen sam m eln gratis in allen kueiilianlllnngen.

kriußöv Ü8.8 Lestr,
»llor bitterAtursv 
in musttzrxültixvr 
L6Lrd6jtui,x,jntfD-
t u n x  u. ru  d tr isp je l-  
Iv» ?rsti8. j s d s

Professor Vi*. ^
V S I » - L I l A i d .

*»> 'D a S  Buch „Krankeutrost" sende graris und franco an jede Adresse. M a n  bestelle 
»I dasselbe per Postkarte entw eder direkt oder bei einem der endstehenden D ep ositeure.

Ceirtral-Depot, M. Hannover. ^
Haupt-Depot: 6. lilielke L 8obn in Thorn.

Depots: Apoth. 6. Hotowski in Gollub; -Vlox. pekri in Jnowrazlaw; 
Vietoria - Drogerie in Bromberg; l. Dybiobi L Oo. in Kulm, so 

meisten Apothekelr.
sowie in den

R W E
^  Im  Verlag des Süddeutschen Verlags-Jnstituts (vormals Emil Hänsel- 
«X  mann) in S tuttgart erschien soeben:

V D ie  B i b e l  V
nach Luthers Übersetzung. ^

M it B ildern der Meister christlicher Kunst M
LÄ herausgegeben von
§2  v r .  LULckvIplL Diakonus am Münster zu Ulm. W

Erstes Heft. LÄ
Groß-Quart. 2 Bog. Mit Jnitialien, Vignetten, 14Illustrationen u. 3 Vollbildern.

§ 2  P reis 50 Pfennig. ^ l
M  Wenn es ein Buch verdient, in jedem christlichen deutschen Hause
hos einen Platz zu finden, so ist es wohl in erster Linie eine gediegene illustrirte «Ä  
8 2  Hausbibel. Keine sogenannte Prachtbibel mit zweifelhaften Illustrationen ist L Z  

das vorliegende Werk, wohl aber eine wirkliche Hausbibel für Erwachsene und 
84! Kinder, für Kunst- und Bibelfreunde, reich geschmückt mit den gediegensten «Ä 
8 2  Illustrationen, welche die schönsten und großartigsten Schöpfungen der christlichen 

Kunst umfassen. Gesammt-Jllustration: 250 bis 300 Text- und 150 Vollbilder. AÄ 
«os Durch die Ausgabe in Lieferungen s 50 Pf. kann sich selbst der minder Be- « «  
82  mittelte dieses Werk anschaffen. "WW KÄ

2u berieben durob luslus Wallis, kuoiibandlung in Iborn. ^

Ukriichkl. g. Kllgklschaäk»
bei der Hagel-Assekuranz v. 1832 zu billigen 
und festen Prämien vermittelt

I..«»««, Thor«, Tuchmacherstr. 174.

Wkstkii-Schiikiiikr
verlangt_________»V». losepb gen, ^e^er.

2 Kehvlinge
können eintreten bei

1. Oolasrewski, Tischlermeister.
Schülerinnen hiesiger Schulen wird gute

U M " Pension "W U
geboten in der Familie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen unter »il. 750 an die 

' Expedition dieser Zeitung.______________

R R E
Schmerzlose

Aahn-Opevalionen,
künsttiche Iäyne u. Alomöen.ülex l-oswenson,
________Oulmersirasse 306/7.________

Ein gut erhaltener

Kind erwägen
ist zu verkaufen Neust. Markt 237 part.

Grabdenkmäler,
in Marmor und Sandstein, empfiehlt

Strobandstr. 19.
Renovirungen sauber und billig.

Eine Amme
wird gesucht. Zu erfragen in der Expe­
dition dieser Zeitung.

hochfein singende Kanarienhähne und 
mehrere ausgestopfte Vögel verkauft 

______6. ttempe». Jakobs-Vorstadt.

2400 Mark
gesucht  auf ein ländliches Grundstück zur 
sicheren Hypothek. Zu erfragen in der Ex­
pedition oieser Zeitung.

Eine neue Britschke
steht billig zum Verkauf Hundegasse 244.
HHreitestraße 452 ist die 1. u. 2. Etage 
^  vom l .J u l i  oder später zu vermiethen. 
Näheres im Hutladen von kosenBial L Oo.
4 freundlich möbl. Zimmer zu vermiethen 
I  Neu-Kulmer-Vorstadt 64, a. d. Chaussee.
ILine geräumige Parterre-Wohnung ist
^  zu vermiethen. Näheres in der 
dition dieser Zeitung._____________

xpe-

>wei Familienwohnungen von sofort 
> zu vermiethen Brückenstr. 19, III Tr. 

4. 8 L o v r0 l l8 k l ,  Bromb. Vorst.1.
I Pferdestall zu verm. Strobandstraße E  
1 m. Zink, z. verm. Mauerstr 368/69 2 -Ir.

Eine möblirte Wohnung,
parterre, vom 1. Ju n i zu vermiethen

Strobandstraße Nr. 15.
(Achillerstratze 409 sind zwei Fm 

Wohnungen im Hinterhaus, i  Lr
kamilien- 
'r., von

sofort zu vermiethen.
Fleischermeister korokardl.

Schützenhau
J E "  Heute zs. 

Freitag den 17. Alla« ' .

^  M ich -C -A tt,7
Sonnabend den 18. M a i » - '

WitSk - W l!
ausgeführt von der Kapelle d ^ K 
Regiments volr Borcke (4. PKkvillS''' 
unter Leitung des Königl.

Herrn Uüiier. ^ 
Anfang der Concerte 

<5"tree 2« P/.
Von 9 Uhr ab ScknittML ^ M ^
Sonntag von 4 Uhr 

im Schützengarten ZU -
U M "  C o n ce t4  F
von der Kapelle des . ji

von der Marwitz 
Für gute Speisen 

bestens gesorgt.

Vicloria-8--
Monats-0V'

— — -— ^
I n  Anbetracht der großen ^  

Billetenzum
Ii'vmpelel' von

Hai Herr
maliges GaMviel
Sonnabend den ,,

zum zweiten «. ^ jlä'
Der Trompet^ 

SÜKKingK--
ein

«iscliMgekiil̂
Alles Nähere die §

Opern-Iexle bei
as TheaterbureauDas 

'«.ltei
von 10—12 Vorm. u. 3-
Weiter Bamdeelr) is t^ a N ^ ^ ^ .

Sonnabend den 1/- ' e
wieder g E  t

W  Vollständig renov
Vorzügliche Kett.

Ein S-K x!!
2 Sessel, 1 Mahag-'' § /  
-Waschtisch. -Spiegelt-"' 
tische und 1 kleine 
wanne sind zu verkE» z M  

B r ° U ° s t r . L ^ E ^
Privatunterricht in
-P w ird  ertheilt. Gefl.OH ^ , g „ -

WÜ
B e n e n n u n g

Weizen 
Roggen .
Gerste . .
Hafer . .
Lupinen .
Wicken. . .
Stroh (Nicht-)
Heu . .
Erbsen 
Kartoffeln 
Weizenmehl 
Roggenmehl . . . 
Rindfleisch v.d.Keule 

„ Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . . . 
Schweinefleisch . - 
Geräucherter Speck. 
Hammelfleisch . . 
Eßbutter . . . . 
Eier . .
Krebse . .
Karpfen .
Aale . .
Zander 
Hechte . .
Barsche .
Schleie .
Milch . . 
Petroleum

100

5t)Al-

iK-l -

Sch-tl

lö i l -
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.


